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Jesus, Gottes Sohn, wird auf die Probe gestellt (4,1-15)

Die Versuchungserzählung ist in einer kurzen Form (Mk 1,12-13) und in einer län-
geren Form (Mt 4,1-11; Lk 4,1-14) bekannt. Die Reihenfolge der drei Versuchungen
im Mt-Ev scheint ursprünglich: Denn die Zitate von Dtn 8,3; 6,16; 6,13 sind
Anspielungen auf Versuchungen des Volkes Israels in der Wüste: Hunger und die
Manna-Erzählung (Ex 16), Durst und die Episode des Wassers von Massa und
Meriba (Ex 17), Götzendienst (Ex 34). Lukas hat aus stilistischen und theologi-
schen Gründen die Reihenfolge geändert. Mit Hilfe der konzentrischen Struktur
stellt er die Versuchungen Jesu unter die Begleitung des Geistes und die
Versuchung der Gottesuntreue in die Mitte der Auseinandersetzung. Dass die
Versuchung, die in Jerusalem stattfindet, als letzte angeführt wird, entspricht der
Konfrontation Jesu mit dem Teufel in seiner Leidensgeschichte: Satan nimmt
nämlich „in gelegener Zeit“ (4,13) Besitz von Judas (22,3.53). 

Die Zahl „40“ ist in der Bibel eine Entwicklungs- und Reifungszahl. Dtn 8,1-5
beschreibt die 40 Jahre des Volkes in der Wüste als Jahre einer pädagogischen
Erprobung. Die 40 Tage der Versuchung in der synoptischen Tradition erinnern an
diese Zeitangabe. In dieser Zeit wird Jesus auf die Probe gestellt, nicht nur, um zu
erfahren, ob er den illusorischen Verlockungen des Teufels widerstehen kann,
sondern auch, um sich seiner Grundlebensorientierungen vergewissern zu kön-
nen. Das macht er mit Hilfe der Schrift. 

Gegenüber der schnellen Sättigung des physischen Hungers muss man aushar-
ren, um die Bedürftigkeit der menschlichen Existenz erfahren zu können, um illu-
sorische Antworten auf Bedürfnisse durchschauen zu können und um zu merken,
dass der wahrhafte Hunger der Menschen eine andere Nahrung als nur Brot ver-
langt. 

Gegenüber der Illusion der Macht über Menschen und Besitz, die sich schnell
durch unheilsame und opportunistische Bündnisse erreichen lässt, steht der
Gehorsam Gott gegenüber, der andere Werte empfiehlt. 

Gegenüber der Illusion eines gesicherten Lebens, in dem man alles darf, ohne die
Konsequenzen seiner Handlungen tragen zu müssen, steht ein Vertrauen gegen-
über Gott, das die eigene Verantwortung als zerbrechlicher Mensch in Be schei -
den  heit ernst nimmt. Für Lukas offenbart sich der Schutz Gottes dann, wenn es
darauf ankommt. Den Engeln, die im Mk-Ev Jesus während der Versuchungszeit
dienen, begegnen wir im Lk-Ev erst in 22,43, als Jesus sich in blutiger Angst dem
Leidensweg stellt. 
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4,1-15

4,1 Jesus aber, voll heiligen Geistes, kehrte vom Jordan zurück 
und wurde geführt im Geist in der Wüste 

2 vierzig Tage, versucht vom Teufel.
Und er aß nichts in jenen Tagen; 
und da sie sich vollendeten, hungerte ihn.

3 Es sprach aber zu ihm der Teufel:
Wenn du Sohn Gottes bist, sprich zu diesem Stein, 
dass er Brot wird!

4 Und Jesus antwortete ihm: 
Es steht geschrieben: Nicht aufgrund von Brot allein

wird der Mensch leben [Dtn 8,3].
5 Und er führte ihn hinauf, zeigte ihm 

alle Reiche des Erdkreises in einem Augenblick; 
6 und sprach zu ihm der Teufel: 

„Dir werde ich geben diese ganze Vollmacht 
und deren Herrlichkeit; denn mir ist sie übergeben, 
und wem ich will, gebe ich sie. 

7 Du nun, wenn du huldigst vor mir, dein wird alles sein.
8 Und Jesus antwortete, sprach zu ihm; 

Es steht geschrieben: Dem Herrn, deinem Gott, 
sollst du huldigen und ihn allein verehren! [Dtn 6,13]

9 Er führte ihn aber nach Jerusalem 
und stellte (ihn) auf die Zinne des Tempels 
und sprach zu ihm:
Wenn du Sohn Gottes bist, wirf dich von hier hinab! 

10 Denn es steht geschrieben: Seinen Engeln wird er 
gebieten für dich, dich zu bewachen [Ps 91,11], 

11 und: Auf Händen werden sie dich tragen, damit du nicht 
anschlägst an einen Stein deinen Fuß [Ps 91,12].

12 Und Jesus antwortete, sprach zu ihm: 
Es ist gesprochen: 
Du sollst nicht versuchen den Herrn, deinen Gott! [Dtn 6,16]

13 Und da der Teufel alle Versuchung vollendet hatte, 
trat er von ihm weg bis zu (gelegener) Zeit.

14 Und Jesus kehrte in der Kraft des Geistes nach Galiläa zurück,

und ein Ruf ging aus durch das ganze Umland über ihn.
15 Und er, er lehrte in ihren Synagogen, gepriesen von allen. 
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